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Sit SchoWiWet» RenmiIoiirkoMWm.
132 Milliarden Goldmark.

Paris , 29. Apr. Dis Rcparationskommijston beschloß,
wie die „Agence Havas " erfährt , auf Grund des Artikels 233
des Versailler Vertrages , den Betrag der Schäden, de r Deutsch¬
land nach Bestimmungen des Artikels 232 und des Anhanges
s zum Teil 8 des genannten Vertrages sür die Reparation
schuldet, auf 132 Milliarden Goldmark festzusetzen. Bei der
Festsetzung dieser Z ffer nahm die Repararivnskommisston von
der Summe der Schäden die Abzüge vor, die nolwendig sind,
um in Ausführung des A-tckeiS 23» die bereits geleisteten
oder noch zu leistenden Zurückerstaltungen zu berücksichtigen
und infolgedessen werden Demschland diese Zirrückerstaltun-
gerr nicht gutgefchrieben. Die Reparattonskommisston hat
in die oben genannte Ziffer die Summen nicht miteinbegrif¬
fen, die der Verpflichtung entsprechen, die Deutschland außer¬
dem in Ausführung des 3. Absatzes des Art. 232 zu über¬
nehmen hat, nämlich die Zurückhaltung aller Summen durch
zuführen, dis Belgien bis zum 18 November l9 !8 bet den
alliierten und affozierten Regierungen geliehen hat , ein¬
schließlich5 Proz . Zinsen jährlich für die erwähnten Summen.

Herr v. Osrtzen, der in Abwesenheit Bergmanns au der
Spitze der Kriegdlaftenkommiistvu steht, wurde abends 9 Uhr
von der Nepalalionskommission, die in amtlicher Sitzung lagis,
berufen. Der Vorsitzende brachte Oertzen namens der Kom¬
mission obige Entscheidung zur Kenntnis . Diese mündliche
Mitteilung wird von der Kriegslastenkommisston schriftlich
bestätigt. ,

Spätestens am i . Mat hat nach dem Wortlaut des
Friedensoertrages die R -parattonskommisston der deutschen
Regierung den Gesamtbetrag unserer Kctegsentschädtgungs-
schuld mitzutsilen. Sie hat den Termin gerade noch einge-
haiten : gestern abend ist ihre Mitteilung ergangen. Das
Ergebnis kann nicht überraschen. Denn cs war ja von
vornherein klar, daß die RepmaiionKkommijsion mit ihrer
Entscheidung dis sormalrechilrche Grundlage für die Pariser
Vereinba ungen der Entente liefern würde ; diese rein poli¬
tische Aufgabe zu erfüllen, ist der Zweck der Kommission, die
nicht aus objektiven Sachoerständigen, sondern aus beauf¬
tragten VGtretern der Entente Regierungen gebildet ist. Dis
Kommission hat sich dieser Ausgabe auch prompt entledigt. Sie

setzt die Gesamtschuld auf l32 Milliarden Goldmaik fest, unge¬
rechnet die Summe , die Demschland außerdem noch an Belgien
zum Ersatz seiner direkten Kciegskosten zu zahlen hat.
Lassen wir die letztere Summe zunächst einmal außer Be-
tracht/so ergibt sich folgende R -chnung. Der Betrag der von
der Reparationskommission sestgestelllen deutschen Schuld ist
nach dem Versailler Vertrag mit 5 Prozent zu verzinsen,
„sofern nicht der Ausschuß in der Folge zu der Ansicht ge¬
lärmt, daß die Umstände eine Aenderung rechtfertigen". Für
die Tilgung hat die R -parationskommission „zu gleicher Zeit",
also auch bis spätestens 1. Mai , einen Zahlungsplan aufzu-
stellen, nach dem die gesamte Schuld in einem Zeitraum von
SO Jahren zu tilgen wäre : „Sollte jedoch im Laufe dieses
Zettraumes Deutschland mit der Begleichung seiner Schuld
tm Rückstands bleiben, so kann die Zahlung jeder Restsumme
nach Gutdünken des Ausschusses auf spätere Jahre verschoben
werden oder unter Bedingungen , die die alliierten und asso-
zierten Regierungen entsprechend den in diesem Teile des Ver¬
trages vorgesehenen Bei fahren festsetzen, eine anderweitige
Regelung erfahren." (Art. 233). Der Zahlungsplan scheint

wiigsteilt zu sein, jedenfalls ist er noch nicht ver-

14 ,!^ . wir einstweilen an , daß die Tilgung
jährlich 1 Prozent betrage .(entsprechend den Bestimmungen
für die von Deutschland bereits hinterlegten Schuldoerschrei-
bungen), so ergäbe das eine Gesamtbelastung von 8 Prozent,
^ >s find auf 132 Milliarden jährlich rund 8 Milliarden

mark, me sie durch die belgische Schuld wohl auf rund
Gvldinart jährlich erhöhten. Dieser phanta¬

stische Betrag geht über die Jahreszahlen des Pariser Abkom¬
mens, soweit man dessen feste Annuitäten in Rechnung setzt,
noch weit hmaus Denn dieses Pariser Abkommen forderte
bekanntlich an festen Annuitäten für die ersten fünf -siahre

-mal  mal L Milliarden ' und danach Bet.äg? die
J ĥre rund 8 Milliarden

ausmachten. Aber dieses Bild verändert sich, wenn wir zu

Paris auch noch di« variable Exportabgabe hinzurechnen und
zwar an der Höhe, wie sie von den Pariser Chauvinisten
unt -rlagslos geschätzt wird, .nämlich mit einem Gefamtad.
ditionsertrage von 70 Milliarden Goldmark. Dann kommt
man nämlich sür die spätenn 37 Jahre ebenfalls auf einen
durchschnittlichen Jahresbslrag von 7 6 Milliarden Goldmark
Man steht: die sitz'ge Rechnung der Reparationskommission
erfüllt ihren Zwick Sie verleiht dem Pariser Abkommen
einen Schein des Rechts und läßt dieses außerdem etwas

milder erscheinen, als der formale Rechtszustand es wäre,
wie sie ihn oulstellt. Das wird auch dadurch erleichtert, daß
die Gsgenwarlskapilalsumme soviel höher erscheint als die

von Paris : -32 gegen 53 Milliarden . Aber das ist ja nur
rechnerisch. Denn die 53 Milliarden repräsentieren nur die
nsten, nicht die variablen, Annuitäten und sie sind außerdem
^dasts einer Kanalisation zu 8 Prozent errechnet,

«hrend der Kapitaisumme der Reparationskommisston

5 Prozent Zinsen zu Grunde zu legen sind. DaS Ganze
bedarf natürlich noch sehr viel genauerer Prüfung , als
wir sie im Augenblick zu geben vermögen. Der erste
Eindruck aber unterstützt das Urteil, das wir ganz unab¬
hängig von allen Zahlen schon für die Londoner Konfe¬
renz wiederholt ausgesprochen haben : daß, wenn eS nicht
zu einer einigermaßen erträglichen Verständigung kommt, für
uns die gegebene Entscheidung der Rückzug aus die Rechts-
Basis des Frtedensve -träges , die Festsetzung unk das Diktat
der Reparationskommission, wäre. Die Zahlen , die dabet
herauskommen, sind natürlich ebenso unmöglich wie die Pa
riser Zahlen, und eher noch einen Grad gr öber. Aber es sind
dann einseitig festgestellte Zahlen , denen gegenüber wir ein
fach das Menschenmögliche zu möglichster Erfüllung zu leisten
hätten, ohne moralische Verantwortung sür irrige Rechnung
und mit den, wenn auch noch so beschränkten Verteidigungs¬
rechten des Versailler Vertrages . Das ist klar und unzwei¬
deutig Rechtens. Aber die Entente bricht das Recht. Sre hat
es gebrochen, als sie in London Sanktionen über uns verhängte.
Sie brickrt es weiter mit den neuen Sanktionen , die sie im Ver¬

folg der Reparationsfrage uns jetzt androht . Sie will uns zu
einer Unterschrift zwingen, die zu fordern keine Bestimmung
des FriedeusoertrageS sie berechtigt. Sre wacht aus dem
Vertrage von Versailles eine Farce . Und eine Farce ist
darum jetzt auch die Entschädigungsfestsetzung durch die Re-
paralionSkommiiston — nicht eine Einschätzung auf Grund
ernsthafter Prüfung realer Möglichkeiten, sondern ein politi¬
scher Akt zur Vorbereitung der Krise des 1. Mai.

MMMns-Mdelungen und'Angebote.
Eine Chronik des Zahlenspiels.

Die folgende Zusammenstellung deutscher Angebote, die
wir zur Begleichung unserer Reparationsschuld vom Mai
19l9 , von Versailles au gemacht haben, u. der Forderungen,
die unsere Gegner, teils in internen Abmachungen fixiert,
teils uns gegenüber gestellt haben, wird das neuest» deutsche
Angebot, um dessen Veruntliunf , wir die Bereinigten ^ taaten
angegangen haben, in seiner ganzen Schwere für uns , in

seinem ganzen Ausmaß , das ihm die ernsteste Beachtung u.
Berücksichtigung durch die Alliierten sichern sollte, erkennen
lassen. ^

Versailles (Mat M9 ). Deutsche Legen Vorschläge: 100 Sold-
miltiarden , zinslos , die ersten zehn Jahre «Ine Maxlmal-
Annuität von t Gotdmtlllnrde. (Bedingung: Verbleib West-
Preußens eines Teils von Posen, Danzigs und des Saargeblets
bct Deutschland,- dle Beibehaltung der Handel-flotte, koloni le
Betätigung, Streichung einschnürender wictschaf.iichcr Bestim¬
mungen des Versailler Bnttags)

Doulogne (Juni «920) : Interne Verhandlungen zwischen England
unv F -ank eich, deren Ergebnis nicht osfijt' ll mitgeteili wurde.
Dle „Daily News» teilie als Resultat mb: 42 Iahrrszahlungen,
a's Mi imulsatz3 Mlltacoen, die sich auf 6, zulrtzt aus 7 er¬
höhen sollen.

Brüssel Juli i9S0): Brüssel als Forisitzung von Boulorme sollte die
Einheitsfront der Alliierten Herstellen. Prozenis, tzoerteilung unter
den Alliierten(Frankreich 52 o H , England 2e usw.). „Daily
Ehronftle» zuiolge wurde die Höhe der Reparaiivnsschuld aus g
Milliarden Pwnd 19» Goldmilliorden festgesetzt; 5 Jahre
sollen 150 Millionen Pjund von Deutschland gezahlt werden,
da-och 250 Millionen Pjund.

Nach Spa, wo es zu keiner Reparationsverhandlung kam:

Paris (Jan 1921): Auf den zmückgewtesenen Vorschlag von Doumer
im wesentlichen belgischer Kompromißao,schlag:

42 Annutr äteo: 2 Jahre X 2 Milliarden
3 .. X3 „
S , X4 „
S - XS

Sl . XS
42 226 Goldmilliarden.

Dazu 12 Prozent des Werte» der jährlichen deutschen Ausfuhr-
London (l. März 1V21). Das deutsche Angebot: Ausgehend von

den Pariser Annuiläirn; diese kapitalisiert:
50 Mrll ardcn (Irtztwert),

abzüglich 20 „ (bereits erfolgter Leistungen)
8g Milliarden.

Davon sollien8 Milliarden durch«ine international«, überall
unt r B rgünstignngen oufzulegende Anleihe au gebrockt werden.
Deutschland übernimmt den Dienst der Anleihe: außerdem zahlt
es die ersten5 Jahre je 1 Milliarde. (Sachleistungen, Wieder»
aufbaui.

Darauf Ultimatum.
Vorschlag Lloyd George: 30 Jahre 3 Milliarde» -4- »0 Prozent

Exportabgabe von Sendungen nach den alliierten Ländern: über
die Differenz von 228 Mi starben und diesem Vorschlag entjchei-
det von Z-it zu Zeit die Reparationskommission.

2. Vorschlag Dr . Simons : 5 Jahre Pariser Annuitäten 2X2.
3X3  Milliarden: Ersitz für Exportabgabe. Für spätere Lei¬
stungen Festsetzung der Reparationskommission.

Abbruch der Konferenz.
Das neueste deutsche Angebot: 1. 200 Goldmtlliarden  Annui-

iären oder 2. Jetziwerl von 5! Milliarden.  Zahl der Iabre
nicht bestimmt. Die Jahresleistungen richten fick nach der Lei¬
stungsfähigkeit. Aso : B sserungssch' in. Indrxziffen : Fefiiiel-
lung gegebenenfalls durch internationale Sachoeisiändigen-Kom-
misfionen. Der Kapitalbettag von 50 Mill arden. von dem
k inerlei Sachleistungen adoezogrn»erden, wird mit 4 Prozent
oerziast, (außerdem amortisiert). Deutschland legt unter Der-

günstigungkfi eine internationale Anleihe aus. deren Zinsendienst
es übernimmt. Sachtetstungen. Beteiligung am W rderausbau
(Vorschläge überreich«); ferner: Deutschland zahlt l Goldmllliarde
in dar (850 Millionen Schatzwechsel, die innerhalb von 3 Mo¬
naten einzulösen sind).

Die Festsetzung der Reparattonskommisfion: 132 Goldmtlliardrn,
ausjchttetzllch der belgischen Beipflichtungen.«

Gin deutscher Aufklürungsversuch in der Pariser Presse.

Berlin , 28 Apr. Aus Parts wird berichtet: Die deutsche
Botschaft in Paris hat gestern abend der Presse eine lange
Note zugehen lassen, über deren Inhalt das „Petit Journal"
folgendes berichtet: Die neue deutsche Note vergleicht zugleich
das gegenwärtige deutsche Angebot mit den Schlußforde¬
rungen der Pariser Uebereinkunft. Sie hebt hervor , daß daS
Pariser Uebereinkommen einen augenblicklichen Wert von 53
Milliarden habe, während die deutsche Regierung jetzt 50
Milliarden anbietet und daß die im Tarif vorgesehenen Jah¬

reszahlungen insgesamt 226 Milliarden betragen, während
sie sich nach den deutschen Vorschlägen auf insgesamt 200
Milliarden belaufen sollen. Infolgedessen sei die Differenz
nur klein. Die Note suchte dann in längeren Ausführungen
den Beweis zu erbringen, daß die im Tarif vorgesehene
Ausfuhrabgabe von 12 Prozent jährlich nur eine Milliarde
elnbringen würde, und daß das neue beut che Angebot die

Forderung , die bisherige Leistung dem Wiedergutmachungs¬
konto gutzuschreiben, aufgegeben habe. Endlich setzt die Note
auseinander , daß Deutschland, wenn es die Aufhebung aller
„Sanklionen " beantragt , keineswegs die Räumung der durch
die Bestimmung des Friedensvertrages besetzten Gebiete
verlanat.

„Chicago Tribüne " will aus Pariser deutschen Kreisen
erfahren haben, Dr . Simons verlange keineswegs die sofor¬
tige Abbeiufung der Besatzungstruppen, wohl aber ihre staffel¬
weise Verringerung.

Die Höchstziffer der Rheinarme dürfe 70 000 nicht über¬
steigen. Nach deutscher Auffassung beträgt die Zahl aber
jetzt bereits 130060. Dr . Aimons war der Ansicht, daß - 000
Mann in jedem der drei Brückenköpfe und 3000 in Koblenz
und in Mainz vollkommen genügen würden.

Ansicht der Schweizer Presse.

In der Schweizer Presse verbreitet sich immer mehr die
Ansicht, wonach die deutsche Aktion in Washington ein außer¬
ordentlich geschickter und vernünftiger Schritt ist. Auch wird
zugegeben, daß das neue Angebot bedeutend weiter geht, als
das von London. Die Hauplf .age aber sei jetzt, was Amerika
zu tun gedenke. In dieser Hinsicht wäre, nach der „Neuen
Zürcher Zeitg.", anzunehmen, daß Harding dem Begehren
Frankreichs scharfe Opposition machen würde. Vielleicht
werde Harding einen Mittelweg einschlagen und nach Ber¬
lin Borichläge darüber übermitteln , wle man zu einer Eini¬
gung gelangen könne. Man scheine in den Ver. Staaten in
dieser Beziehung vor allem auf Hoover  zu rechnen Die
„Baseler Nachlichten" erklären, daß die der»schen Vorschläge
auf jeden Fall diskutabel seien. Frankreich wolle übe Haupt
nicht mehr verhandeln, sondern ins Ruhrgcbiet einrücken u.
auf dem europäischen Koniinent das französische Kohlen¬
monopol aufrichten. Niemand habe ein Interesse daran , daß
durch den Einmarsch ins Ruhrgebiet der leidliche Friede wie¬
der in Frage gestellt werde.

Englische Kritik des französischen Imperialismus.
London, 29 Apr. „Daily News " schreiben in einem:

Was will Frankreich? überlchrtebenen Arlikel: Die bisherige
Slellungnahme der französischen Regierung gegenüber den
neuen deutschen Vorschlägen unterstütze die Ansicht, daß ohne
Rücksicht ans die von Deuischland unterbreiteten Vorschläge
Frankreich dis Zerstörung Deutschlands zustande bringen
wolle. Das Blatt fragt , ob Frankreich bereit sei, in dieser
Frage allein zu stehen und ob es sich leisten könne, die öf-
feniliche Meinung in England und Amerika unberücksichtigt
zu lassen, indem es grundsätzlichalles, was Deutschland an¬
biete, sogar als Grundlage sür eine Erö terung ablehne.

„Daily Herald" schreibt: Die französische Regierung
denke nicht in erster Linie an den Wiederaufbau der zerstör¬
ten Gebiete Frankreichs. Sie denke an die dauernde Be¬
sitzung des Rheinufers , an die Besetzung des Ruhrgebiet- ,
sie denke an die Zertiümmerung Deutschlands, an cinen
neuen Rheinbund , vielleicht auch an ein neues Königreich
Westfalen.

Amerika fordert Aufschub der Gewallmatznahmen.
Paris 29. Apr. Hier trifft die Nachricht ein, daß Ame¬

rika den Aufschub der Besitzung des Ruhrgebtets gefordert
bade. Amerika schlägt vor, daß zur Mobilisierung der Schuld
Deutschlands ein Konsortium gebildet werde, das die Garan¬
tien sür diese Stunden übernehmen und ermächtigt werden
soll, eine Anleihe auszugelen . England wünscht, daß ein
Delegierter der Bereinigten Swaten den Beratungen der Lon¬
doner Konferenz beiwohnt. Frankreich hat bisher noch nicht
zustimmend geantwortet.

Italien fordert Verhandlungen.
Mailand , 28 Apr. Der „Sccolo" hebt die günstige Auf¬

nahme der deutschen Vorschläge in Amerika und England her-



vor, wo man sie ein ? geeignete Grundlage zu neuen Verhand¬
lungen betrachte Deutschland biete auf jeden Fall mehr an,
als Frankreich mit seinen Sirafmaßnahmen herausholen könne.
Der „Popolo d'Jcalia " schreibt, die französische Bedrohung
nach neuen Besetzungen sei nach diesen Vorschlägen unange¬
bracht. Jetzt müsse auch die Stimme Jialtens berücksichtigt
werden.

Druckversuche auf Deutschland.
Berlin , 29 Apr. Aus London wird gemeldet: Unter

der Hand erfährt man, daß aus Berlin nichtosfizielle Aeußer-
ungen zu den Gegenvorschlägengegeben worden sind. Diese
aber hätten so enttäuscht, daß die ursprünglichen Vorschläge
deshalb als unannehmbar befunden würden . Die deutschen
Vorschläge müßten sehr abgeändert werden, bevor der oberste
Rat am Samstag Zusammentritt, sonst würde kein anderer
Ausweg offen bleiben, als die Besetzungspläne zu genehmi¬
gen. Als Hauptgrund , wesbalb die deutschen Vorschläge un¬
annehmbar seien, wird in London die Hinausschiebung der
Bezahlungsfrist auf 60—80 Jahre bezeichnet.

Kleine politische Nachrichten.
Amerika und Frankreich.

Vtotani erklärte, er habe von seiner Amerikaretse die Ge¬
wißheit mitgebracht, daß in sehr naher Zukunft ein enges Hand-
tn-Handarbeiten zwischen Amerika und Frankreich zustande
kommen werde, sowohl in diplomatischer wie auch in finan¬
zieller Hinsicht. Ferner werde damit gerechnet werden müssen,
daß Amerikas Vertreter bald wieder ihren Platz in der Repa¬
rationskommission und im Botschafterrat etnnehmen werden.

Das feindliche Eigentum in Italien.
Nächster Tage erscheint das Dekret, durch das alles beim

Inkrafttreten des Friedensvertrages in Italien befindliche
Eigentum der ehemaligen Feinde und deren Renten konfis¬
ziert werden. Das kleine Eigentum bis zu 50 000 Lire bleibt
frei. Die Veröffentlichung des Dekrets geschieht aus juristi¬
schen Gründen , da die Konfiskation nach dem Friedensver¬
trag nur bis zu.n l . Mai zulässig ist. Die Verhandlungen
über die Ablösung dauern fort und wurden hauptsächlich we¬
gen der erwähnten juristischen Lage wieder ausgenommen.

Anklageerhebung gegen Fehrenbach
und Dr. Simons.

Berlin , 29. Apr. Der Kreisverein Schwaben der deutsch¬
nationalen Volkspartei hat die Reichstagsfraktion aufgefor¬
dert, die Erhebung einer Anklage gegen Fehrenbach und Dr.
Simons zu beantragen , da der Schritt bet Amerika  ohne
vorherige Fühlungnahme mit dem Reichstag erfolgt ist. —
(Wenn diese Nachricht zutreffend ist, so dürfte sie zeigen, wo¬
hin Parteihaß und Parteipolitik führen Sollte die Reichs¬
leitung der Partei darauf eingehen, dann würde dem Aus¬
lande ein Schauspiel geboten, wie es kläglicher niemals da¬
gewesen ist und die Partei , die dauernd betont, das Vater - -
land zu erhalten, es auf die schwerste Weise schädigen. Aber
es ist wohl bestimmt anzunehmen, daß dieser Plan in Ber¬
lin kaum Gegenliebe finden wird )

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 30. April l92i

DaS Landesfinanzamt Abteilung für Besitz- und Verkehrs¬
steuern hat zu Steuerbetriebsassistenten ernannt u. a.
den Kanzleidiätar Blum  bei dem Finanzamt Altensteig.

* Bertretertag des Eo . Volksbunds . Unter überaus
zahlreicher Beteiligung hielt der Eo. Volksbund, der im Lauf
seines zweijährigen Bestehens auf 209 000 Mitglieder ange¬
wachsen ist, am 27. und 28 April seinen Bertretertag in
Stuttgart . Eröffnet wurde die Tagung durch eine weihevolle
Luther-Vach Feier in der Markuskirche, an die sich ein Be¬
grüßungsabend im VereinShaus in der Furtbachstraße an-
fchloß, bei dem der Vorsitzende des Volksbundes, Staatsrat
a. D- Mosthaf,  Konsistorialpräsident l) . Zeller  und der
Präsident der Lan desktrchenversammlung,Präsident Or.Ha ffn êr
sowie Prälat 0 . Schoell  und Dekan Dörrfuß - Weikers-
heim Ansprachen hielten und der Markuskirchenchor treffliche
Proben seiner Kunst bot. Die Hauplverhandlungen nahmen
am Donnerstag im VeretnshauS in der Furtbachstraße mit
einer Andacht von Prälat vr Ho ff mann  ihren Anfang.
Auf die Neuwahlen zum Landesausschuß folgten als Grund¬
lage zu eing.hender Erörterung drei Vorträge , vr . Lempp
behandelte die Frage : „Wie verteidigen wir die evangelische
Kirche und unfern evang. Glauben den heutigen Angriffen
gegenüber?", Arbeitersekrstär Springer: „Wie finden wir
Eingang bei der Arbeiterschaft", vr . Ströle: „Was können
wir tun zur Schaffung lebendiger Gemeinden ?". Diese Vor¬
träge und die anschließende Aussprache gaben eine Fülle von
Anregung , die Tagung im ganzen das lebendige Gefühl der
Gemeinschaft, das Bewußtsein großer Aufgaben, aber auch
den Mut zu ihrer Erfüllung.

Ham. Verein Nagold . Die Mitglieder werden noch
besonders auf die Anzeige betr. Versammlung in der „Linde"
und Vortrag hingewiesen.

* Der Verein der Hundefreunde Nagold u. Umgebung
hält am kommenden Sonntag nachm. 2 Uhr in Simmers¬
feld  im „Anker" seine vierteljährliche Versammlung ab.
Außer Veretnsangclezenheiten, die einer dringenden Rege¬
lung bedürfen, wird von unserem l . Vorsitzenden ein Vor¬
trag gehalten über sachgemäße Aufzucht von Junghunden u.
über die neuen Bestimmungen bet Polizei - und Schutzhund-
Prüfungen . Mir dieser Versammlung kommen wir einem
lange und allgemein geäußerten Wunsch unserer zahlreichen
Mitglieder des Hinteren Bezirks nach. — Wir rechne» mit
einem sehr zahlreichen Besuch, auch von Nichtmitgliedern.
Unsere Sommervsrsammlung wird nach der Heuernte bei un¬
serem Mitglied Söll z Adler in Salzstetten statifinden.

!*! Sulz OA. Nagold, 28. Apr Nach 9 jähriger Tätig¬
keit an der hiesigen Volksschule verließ uns heute Herr Haupt-
lehrer Knapp um in den Ruhestand zu treten. Nachdem ihn
am gestrigen Abend der Liederkranz durch ein Ständchen ge-
ehrt hatte oerlammelten sich heute die Vertreter der Schulge¬
meinde und der bürgerlichen Gemeinde zu ein paar gemüt-
liche Abschiedsstunden. Hcrvnrgehoben wurde besonders das
friedliche Zusammenarbeiten mit den Kollegen und der hie¬
sigen Bürgerschaft. Die vermehrte Arbeit der Kriegsjahre
beeinträchtigten den Gesundheitszustand von Herrn Knavp
in nachteiliger Weise. Nachdem der scheidenden Familie aus

frischem Kindermund noch einige AbschiedSliedergesungen
waren, verließ sie unfern Ort . Wir wünschen Herrn und
Frau Knapp, daß sie sich auf dem Ruhesitz im Jagsttal gut
einleben und erholen mögen.

Dornen, Spiel unck Sport.
Fußball : Sp .-Dg. Tübingen (A-Klaffe) II : F .»T. Nagold I.

Ein sehr ilueresjanter Kamps wird am kommenden Sonntag Nachm.
3 Uhr den Sportanbänaern des Nagolder Fußball Clubs auf dem
Etsbergsportplotz vorarführt werden. Nagold spielt tn neuer Brr-
bands-Ausstellung. Tübingen ist als sehr gefährlicher, flott spielender
Gegner bekannt. Die Sp.-Bg. konnte am letzten Sonntage in TU-
dingen den Sv .-B. Oberndorfg:I schlagen. Nagolds Resultat am
17. 4. gegen Oberndorf war 1 : 1.  Daraus ist die Größe der Auf¬
gabe zu erseden. welche sich Nagolds Erste Mannschaft gestellt hat.
— Ein reaer Besuch des Etsberqsportplotzes amI. Mai ist aus diesem
Grunde sehr emvfeklenswert. Beginn pünktlich3 Uhr.

Vorschau für Pfingstmontag. Sportverein Stuttgarter Kickers
Alte tzenen-Mannschait wird wie wir hören, «m 18. Mai hier  gegen
F .C. Nagold 1 zu einem Freundschaft-- und Propaganda-Splel an-
anireten. Die Aufstellung der Kickers ist schon milgeteitt In ihr
sind bekannte frühere internationale und repräsentative Spieler ver¬
treten, infolgedessen wird den Zuschauern ein bisher in Nagold noch
nicht gebotener Fußdallsport gezeigt werden. —x.

Letzte Drahtnachrichten.
Das WMMgksach des WtzemWers Dr.Simas.
Voraussichtlichergroßer Wechsel im ganzen Reichskabtnett.

Berlin , 30. April . Die Vosstsche Zeitung sagt in einem
längeren Artikel, daß der Außenminister Dr . Simons am
vergangenen Samstag vor Abgang der Note an Amerika
dem Reichskanzler sein Rücktrittsgesuch übergeben habe. Schon
nach seiner Rückkehr ans der Schweiz Habs der Außenminister
den Wunsch geäußert, aus Gesundheitsrücksichtensein Amt
niede:zulegen. Der Reichskanzler Fehrenbach habe ihn jedoch
gebeten, die außenpolitischen Geschäfte des Reichs so lange
weiterzusühren, bis aus Washington eine entscheidende Ant¬
wort eingetroffen sei. Infolgedessen sei das Rücktrittsgesuch
dem Kabinett noch nicht vorgelegt worden, es sei aber da¬
mit zu rechnen, daß dieses in den nächsten Togen voll¬
endete Tatsache werde. Da sich der Reichskanzler Dr.
Fehrenbach mit dem Außenminister solidarisch erklärt habe,
so sei die Demission des Außenministers gleichbedeutend mit
derjenigen des Reichskanzlers. Es hatten inzwischen bereits
unverbindliche Besprechungen der Regierungsparteien über
die Neubesetzung stattgefunden. In diesem Zusammenhangs
sei besprochen worden, daß eine umfassende Aenderung in
der Zusammensetzung des Kabinetts statifinden sollen. Es
würden mindestens noch drei andere Minister ihr Portefeuille
zurückgcben. Diese Neubildung des Kabinetts würde jedoch
nur ein Wechsel der Personen , nicht der Parteien sein, da
die Regierungskoalition bestehen bliebe.

Besprechung der Reparationsfrage.
Berlin , 30. Apr. Das Reichskabinett hatte gestern eine

Besprechung der Reparationssrage . Dieser Besprechung lag
jedoch nicht die Antwort der Vereinigten Staaten zu Grunde,
sondern man beriet die Reparationsposten , um auf eventuelle
Rückfragen Amerikas sofort Antwort geben zu können.
Abgelehnte Einladung zur Kriegslastenkommisstonssitzung.

Paris , 30. Apr. Die Reparationskommisston beabsichtigte,
die Vertreter der deutschen Krisgslastenkommisston zur Be¬
ratung des Artikels 232 Abs. 4 des Friedensoertrags über
das Zahlungsstatut für die deutsche Gesamtschuld hinzuziehen.
Der deutsche Vertreter hat sich jedoch in einem Brief an den
Vorsitzenden-der Reparationskommission entschuldigt und er¬
klärt, daß er sich unter den gegenwärtigen Umständen nicht
für verpflichtet halte, der Berufung Folge zu leisten.

Eröffnung der Alliiertenkonferenz.
London, 30. Apr. Blättermeldungen zufolge verlautet,

daß die Eröffnung der Londoner Alliiertenkonferenz vielleicht
auf Sonntag oder Montag verschoben wird , da der italienische
Vertreter , Graf Sforza, wohl nicht vor heute spät abends in
London eintreffen wird.
Die Vernehmung der englischen Belastungszeugen beendet.

London, 30. Apr. Die vor dem Polizeigericht in Bow-
ftreet gefühlten Vernehmungen der britischen Zeugen, welche

-nicht zu den tn Leipzig startfindenden Verhandlungen gegen
die deutschen Kriegsbeschuldigten reisen können, fanden gestern
ihren Abschluß.

Die Rheinzölle.
Köln, 30. Apr. Die Rheinzölle waren Gegenstand einer

Aussprache, die der Verein der Industriellen des Regierungs¬
bezirks Köln e. V. gestern Nachmittag veranstaltete. Bei Er¬
öffnung der sehr stark besuchten Versammlung , der auch eine
Reihe gewerblicher Vertreter und später der Rsichskommissar
von Stark und der Staatssekretär Brugger beiwohnten, wies
der Vorsitzende des Vereins u. a. darauf hin, daß sich durch
die Verordnungen 81 und 82 der interalliierten Rheinland¬
kommisston für die Industrie des Kölner Wirtschaftsgebiets
eine trostlose Beengung ergeben habe, deren Folgen heute
noch nicht zu übersehen seien. In den nächsten Lagen müß¬
ten noch weitere Erschwernisse erwartet und befürchtet werden,
daß die Industrie im besetzten Gebiet vor Verhältnisse gestellt
werde, wie sie ähnliche noch nicht erlebt habe. Dem Staats¬
sekretär Brugger sprach übrigens der Vorsitzende das volle
Vertrauen des hiesigen Wirtschaftsgebiets auch für die Zu¬
kunft aus . Der Geschäftsführerdes Vereins , Dr Mayer , er-
stattete hierauf einen eingehenden Bericht über die Rhetnzölle.

Die Not in Oberschlesien.
Beuthen, 30. Apr. In der vorigen Nacht überfielen etwa

20 Banditen das Haus eines Stollenbesitzers in Preußisch-
Dombrowa . Der Stollenbesitzer und seine Frau konnten im
letzten Augenblick flüchten. Die Bandiien zerstörten durch
weitaus l00 Handgranaten das ganze Inventar des Hauses
und nahmen schließlich ein Pferd und 10000Bargeld  mit.
Der Schaden beträgt etwa 70000 Die Banditen enr-
kamen unbehelligt. Man vermutet, daß es sich um einen
Racheakt handelt.

Die Verurteilung vaterlandstreuer deutscher Beamten.
Berlin . 30. Apr. Nach einer Meldung des „Berliner

Tageblatts " aus Köln hat die interalliierte Rheinlandskom

Der Maffenaustritt aus der K.P .D.
Berlin , 30 Apr. Nach einer Meldung des „Berl . Tagbl ."

aus Halle veröffinttichl der Landtagsabgeordnete Höllg« an¬
läßlich seines Ausscheidens aus der Kommunistischen Partei
einen Aufsatz, in dem er mitteilt, daß die Kommunistische
Partei tn Deutschland jetzt nur mehr eine Sekte sei. In
Anhalt, wo die K.P .D. stärker gewesen sei als in fast allen
Gebieten Deutschlands, seien Massenaustritte erfolgt. Es
lägen Abmeldungen ganzer OrtSvereine vor.

Letzte Kurz-Meldmrgen.
Die französische Regierung hat das amerikanische Ver¬

langen auf Aufschub  der Besetzung des Ruhrgebiets entschie¬
den abgelehnt.

Frankreich hat England für die Zustimmung zur Be¬
setzung einer Reihe territorialer Kompensationen in Aussicht
gestellt.

Präsident Harding hielt bei einer Parade über die ame¬
rikanische allanttsche Flotte eine Ansprache, in der er Amerikas
Friedensliebe herooryob. Amerika wolle keine Gebiete und
keine Tribute , nur das, was ihm rechtlich zustehe.

Der Reichstag genehmigte gestern in 1. und 2. Lesung
den Antrag der Koaliiionsparteien auf Regelung des Gesetze-
über die Verfolgung der Kriegsverbrecher und debattierte
dann abermals über die Sondergerichte.

Im englischen Unterhaus erklärte Chamberlain , daß,
wenn Frankreich am Sonulag gegen Deutschland losmarschiere
dies nicht durch eine Erörterung im Unterhaus , die auf näch
sten Donnerstag festgesetzt ist. verhindert werden könne I

MMpeiie ^ spsctis ^ ßslSZ^
srisr -ksririt yllds Pi -spsi - ssS -,
ezsqsn Spul - urrcl dlscisnwürnisn .
ki-tiättiiali «n, ollsi -» /tportisksn.

Amtliche Bekanntmachungen.
Abgabe von amerikan . Weizenmehl 70°/°ig.

Auf Etufuhrzusatzmarks II der Brotkarte April/Mai wer¬
den durch die Bäcker und Mehlhänder an die oersvrgungsbe-
rechrigte Bevölkerung 800 Gramm amerikan. Weizenmehl zu

3.50 das Pfund  abgegeben . 2033
Nagold, dcn 29 April 1921. Oberamt : Münz.

Die Schweineseuche
Aeberberg rst erloschen.

Nagold , den 29. April 192l.
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2034

Oberamt : Münz.
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2030 Nagold.
Wir sind noch Käufer

für jedes Quantum

Linsen,
jedoch nur in schöner Ware
nnd erbitten uns bemusterte
Angebote.

Berg L Schmid.

8 UtllNIMI-

j Anterjettingen b.Herrenberg
1 Unterzeichneter verkaufteinen

13 Monate alten, schö-eu
: erstklassigen 2013

!M1-
lMre»

(Kolschkch

^ G. Rinderknecht, Bauer
i Haterbach. 2026

Ein erstklassiges, jähriges

r Mission angeordnet, daß Zuwiderhandlungen gegen die neuen,
i Zollbesttmmungen von den Militärgerichten der BesatzungS-
' truppen abgeurtetlt werden.

setzt dem Verkauf aus
Georg Schmelzle

z. gr. Baum.

Z von Kreistierarzt und
H Veterinärrat Oppel
I Narktz
b gibt Blut und Kraft,
b Wachstum »,besser. Milch
o zur Aufzucht «. Mast
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ab. 2 Jahr Garantie . ,<>«»
KlrrmPP, Baiersbrorm.
Niederlage: Eichaus«,I.Hauser.

AvfMadrelsr«
bei S. V. Lsker , Rsüolil.
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l.stsin-unl!keslsokule lisgolll.
Der wöchentlich 4stündige Borbereitungsunterrtcht für

Schüler und Schülerinnen , die im Frühjahr 1922 in Kl. I
der Latein- und Realschule eintreten wollen, beginnt Diens¬

tag, den 3. Mai nachm. 3 Uhr. Anmeldungen hiezu nimmt
am 2. und 3. Mai das Vorsteheramt entgegen. 2029

Nag old , den 29. April 1921.
Borsteheramt : Nagel.

NMmrbettssAle MM
Der neue Rurs

beginnt ü/lontsg, clen2. !V!ai.
Anmeldungen hiezu werden jederzeit entgegengenommeu

von der G. W. Z a i s e r 'scheu Buchhandlung , sowie vom
i Mat an von den beiden Lehrerinnen:

1. für Hand - und Maschinennähen mit Nebenfächern
— Fräulein Klara Mayer,

2. für Kleidernähen mit Nebenfächern— Fräulein
Maria Drautz  189S

Der Schulvorstandr

Nagold , den 19. April 192l . Reollehrer Bodamer.

2643 Psrondorf , den 28. April lS2l.

Todes -Anzeige.
Tiefbctrübt teilen wir Verwandten . Freunden

und Bekannten mit, daß mein lieber Sohn , unser
lieber Binder , Schwager, Onkel und Neffe

Wilhelm Dingler. Metz««
im Alter von 28 Jahren unerwartet durch einen
Unglücksfall uns entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen
der Vater: Michael Dingler , Gemeiuderat

mit seinen Kindern.

Beerdigung Sonntag mittags 2 Uhr.

W

8

Rotfelden -Ebhausen.

Schreiner H Tochter des
S . des Heinr. Großmann g -j- Wilhelm Hauser
Schneider in Rotfelden. L Müllerknechti.Sbhausen.

Kirchgang */sl2 Uhr. 2004

Wir bitren, dies statt jeder besonderen Einla¬
dung entgegenzunehmen.

M Sulz.

8 kUlm 'it8-MääMg.
f8!  Zur Feier unserer ehelichen Verbindung be-
jgj ehren wir uns . Verwandte . Freunde u. Bekannte

aus Dienstag , den 3. Mai 1921

, in das Gasthaus zum „Schiff" in Sulz sreund-

^ lichst einzuladen.

j Mols WeiMt8 Muk Dengln
Sohn des "

! Joh . Georg Weippert
Wagnermeister.

Tochter deS
Jakob Dengler
Glasermeister.

Kirchgang n Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
1933. entgegenzunehmen.

1980 Nagold.
Eine Partie selbstgemachte

peiiststien-
Seklingen

hat abzugeben zu billigem
Preis.

2 . Rinderknecht, Sattlermstr.

1794

frisch eingetroffen betkr.Svdittelldelw.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren A

wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^

Dienstag den 3. Mai 1921 jgs

in das Gasthaus zum „Löwen" in Ebhausen freund- A

lichst etnzuladen. ^

WM An 8 ToHe HansttZ

Nagold.

Gewerbeschule Nagold.
Die Anmeldung der neneintretenden Gewerbe - und Handelsschüler findet am Montag den 2. Mai» nach¬

mittags 1 Uhr im Schullokal I der Gewerbeschule (Gewerbeschulhaus, rechts vom Eingang ) statt (Heft, Bleistift und Feder

sind mitzubringen). Vgl. die Bestimmungen über die Schulpflicht(Artik. 2) und die Anmeldepflicht(Artik. 15 des Gesetzes).

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß auch die aus der Schule Entlassenen , die nicht sofort eine Lehrstelle

antreten können, erscheinen sollten, da sie bei etwaigem Aufschub des Schuleintrttls die Schule auch noch nach beendeter

Lehrzeit zu besuchen verpflichtet sind (im ganzen 3 Jahre lang,- oergl. Artik. 2 Abs. 1 des Gesetzes). 1896

Stundenplan.
Montag : 8—12 Uhr: Klaffe Ilc Gew. und Geschäftsrechnen, Buchführung, Zeichnen.

Dienstag:

Mittwoch:

Donnerstag:

Freitag:

Samstag:

8' /r- 12
l ' /, - 5'/,
1^ , - 4*/»
3—7
7- »
7—12

8' /, - 12
1—5
1V--- 5
7—12
7—12
8

—
12

1*/r—4*/s
7—12
7—l2
8V-—12
2

—
6

4—7
4—7
7- 9
7—12
8

—
12

, —12
1—4*/r
l ' /, - 3V»
8' /i>- l2

, Is Gew. Rechnen, Geom Zeichnen.
„ IVc Gew. Rechnen, Buchführung , Gesetzes- und Bürgerknnde, Geschäftsaufsatz.

„ Nick Geschäftsaufsatz, Zeichnen.
„ Hb Gew. Rechnen, Buchführung, WrtfchastSlehre, Geschäftsaufsatz.

Stenogrophieklosse II.
HandelSklaffs Il/lll : Wirtsch.-Lehre, Handelsbetriebslehre, kaufm. Rechtskunde, Bürgerkunde,

deutsche Sprache und deutscher Briefwechsel, kaufm. Rechnen. Buchführung.

Klasse Ib Gew. Rechnen, Geom. Zeichnen
„ IVd Gew. Rechnen, Wirtsch.-Lehre. GeschäsrSaussatz, Buchführung.

Handelsklaffe ! : Kaufm. Rechnen, Deutsch, Buchführung.
Klaffe Illa Gesetzes u .Bürgerknnde, Buchsührg., Kostenberechn.Mater .» u.Werkzeuglehre,Zeichnen.

, lld Materialien - und Werkzeuglehre. Geometrie, Zeichnen.
„ Illc Geschöf.saussatz und Zeichnen.
„ Ic Gew. Rechnen, Geometrie, GeschästSaufsatz, Zeichnen
„ lllc Ges.- u. Bürgerkunde, Buchsührg., Kostenberechnen, Mater .- u. Werkz. Lehre, Zeichnen.

„ In Geschäft?aufsatz. Gsschästsrcchnen, Zeichnen.
„ Ha Buchführung, Geschäftsaufsatz, Zeichnen.
„ lila Geschäftsaufsatz und Zeichnen.
„ I!1b Zeichnen und Geschäftsaufsatz.

Stenoaraphteklaffe I.
Klasse Illb Ges.- u Bürgerknnde, Buchführung , Kvstenberechnen, Mater .- u. Werkz-Lehre, Zeichnen.

„ Ha Gew. Rechnen, Geometrie, Material - und Werkzeuglehre, Zeichnen.

„ Ho Wirtsch.-Lehre, Geometrie, Geschäftsaufsatz, Material - und Wsrkzeuglehre, Zeichnen.

„ IVa Gew. und Gesch.-Rechnen, Geschäftsaufsatz.
„ Ic Geschäftsrechnen, Zeichnen.

Id Geschätlsaussatz, Geschäftsrechnen, Zeichnen. 1622

Der Unterricht beginnt : Montag , den 2 . Mai.

Nagold, den 23. April 1S2l.
(Aenderungen im Stundenplan bleiben Vorbehalten)

Bodamer.

Wir erlaßen , solange Vorrat reicht,

4'1-1° mSiMMerv Odiigaliollea
cjss ItttASris ( ^ isicir .-^ nisiiis)

mit Qarsntie des La^r. Staates kür Kapital und Zinsen
rückrablbsr ad 1926 ü 100 ra 98 */»

41-1° mOvOekicbere
Ll « 88L8vI »V IS ^ P0lI »vIrv1 »k»» ILlL

ru 100 «/.

51°»SM. Orsaereigezelizebakt io LmMlsütenl
rückrakibar s 102 ru 99 ' /»

s°>° kagelbsrä kraiierei in kerlln Obligationen
rückzahlbar ä 102 (Kurs der Aktien 370 "/,) ru 99 °/°

51»
51«Mslweike konnenberg Odligslionev

ru 99 "/.

rückzahlbar L 103 ru 99 V- */,

L - inkkommsnrlits Hln »!!
H-ii'I weil L Lis.

N 0 1^ 8 s . N.

-01s
in « iKBire » » EtsirärLÄS j8vi »LIivr8tr » 88v LTV

I '«rll8pr6eti6i ' Xi-. 78 miä 139.

Nagold. 1995

irr verschiedenen
Aufcrrnrnen stellungen,

auch Ersatzteile
empfiehlt

Obrinscker.

VNer-
lehrlillgsgesllth

Ein braver, kräftiger Junge
achtbarer Eltern findet sofort
oder später gute Lehrstelle bei

Jacob Friederich""
Brot - u. Feinbäckerei

Pforzheim,  Göthestr. s.

'pukk-LÄHMemmstelne
IVürme uncl Lckall isolierenci, keuersicker unck nagelbar.
Voll- und Hohlsteine kür Omksssun̂ s- und ZckeidevvLnde.
KbenbürtiA Lacksteinen und rheinischen Lcbvemmsteinen.

8lll!ll KunsMein^erkv iiiek LLo.ploi'rkkim
ksblik ll. Lsgvr kkronäork, 8tat ^mmiügsnd. ßiagoicl

1631_ Lernsprecher dlaKoId dir 61.

Lehr- und Miet-Berträge
bei L . M . Laifev , » nHYauSlnug , Vagsld.



I KSlli » iiiisH ' V« rIisiik . I
Vom kommenden vlsnslss , 3. Als! dis elosckHekllck 8am8lSA,

7. ülai verkaufe ick rüumunL8ksIber nack8tekenä6 keklerkreie yuslitLIs-
vsrs ru cien beisetzten auüeroräevtlick dHIiKeo kreisen
in meinem Oesckäkt Aê en dar: . 2028

kis. klIlllkSMMKIIV«N«I>. KM«ri «. ZS« 1.5« 4.SK
„ KMer . » 3.5« 1.3« 5.8« ». «7s

kksilllk» mit«M«»««.MI «.»«7.5«S.3«Il.5«u. 11.75
vselikvIiMelll mit Kabeld>M ,«d«iMeii«. 3.»»

„ Miikebme« biM«i. 1.3»
KUtrsMeUer«. l. 75«. 3.5»
kelweede»«» «. 3.- . muv«i>°»etriiiilis-i>ttieli«. 3.75
Megmmek8«drs»m««»w«Ile«. I».5» Mk«I. 33.75
Iselmiesker«. 13.5«. Mbe»me38er». 1.3«
Iskelbesteebe««« «. 3- dis « ».—«,«e,s,
keeteMsbeliis«»».».»«., Issedekbesleelie 3i«in,». 3.-
reriMelte IMMolie«». 3.s», kvWzselriiige 35  ei,,
verriiwte 8eWk- «.kvbsmnMel«««11.3.8»u«». 5.5«

Keibel8«il «. 3.1«. klelnebdiMelbei' «1. 3.7»
„ 8os1renämvl!80liILgeN.5.5V,KiledskilierN.2.39- 8.-
« LeMSrmer mit Nk88lllg8vd?slldeR. 9.5V
„ kleikMsebmskMlleu-«m. 3».- 38.- 17 .-

IsMeite Levr8elisllke!» mit llolrßllelU. 2.2V
„ kskkeeMer«. s.-

Vsikelelkeil«. 31.- »mi«. 33.75
VkilkerveilglskSkkiler». 3.-
nmile ksktbkIrtleikkbbSSeii

22  24 2« 28 3k> vnck 32 em

». 1.3V1.9V2.3V 3.- 3.75 4.251.9V 2.3V 3.

MMUIM -8llklv6»l6l!6r ». 7.75, Wtvkkkl». 1.2V
» Vvrleger « . 13 .- « . A . i6 .5v , Lügsbe !» « . i. 2v

Mgdskkll, extts8tsck6 llllbvrüieits Vsre
18^

«. 29.-
20

34.-
23

45-
24

6V.-
28 vw

1»

„ ÜMtkkkmeii
22 vm 16. 88.-. 24 em !6. 42.-, 26 vmN. 47.

Imsil-kiiiMkell n»
» . I1.M IS.«« IS.- I».M

»»

18.88 18.-

8vIlSle8dAkSll Ivlmv«illg) «. 16.88 18.26 26.'

„ 81ik!KS886rvIv 16 vm«. 8.86. 26 vm». 13.-
Verrmkle Ms8vliklvillell lorMMivr». z.86

^ M86dbretter ». 8.- °aa «. 12 .-
« M28vde1rvv!liikr ». 16.86

« VaMreinM u . 8MMMM «dsviM » bmigsi i

Oberamtsstadt Nagold.

Am ^ immelfahrtsfest — Donnerstag den 5 . Mai d. I.
nachm. 2 Uhr findet die

Weihe - - KrivzedWdM
statt. Die Angehörigen der Gefallenen , die Gäste » Vereine und
Behörden sammeln sich um /̂«2 Uhr vor dem Rathaus zum ge¬
meinsamen Jug auf den Hriedhof . An den Weiheakt in der
Vberkirche (zu dem wegen des Raummangels leider nur die In¬
haber von Eintrittskarten Zutritt haben können ) schließt sich die

allgemeine Gedächtnisfeier
auf dem Ariegerfriedhof an » zu welcher die ganze Einwohnerschaft
und die Nachbargemeinden freundlich eingeladen werden.

Nach der Seier steht die Airche zur allgemeinen Besichtigung osten.
Den 29. April fY2 >. 2035

Namens des

Rirchengemein - erats : Gemeinderats:
Dekan : I . V . Dr . Schairer.  Stadtsch . Maier.

2025 Nagold , den 28 . April l92t .'

KLkHUNS!
Am Sonrrtag , de » 4. Mai hält die V -K.P .D . Ortsgruppe Nagold

nachmittags 2 Uhr im »:« « » ..Lö ^vv » " .

enie »»

WW Lkkssmm!
Anschli. ßend

MM mit Lsszenlsses
unter Mitwirkung der Nagolder Stadtkapelle

Freunde und Gönner herzl . willkommen. Der Ausschuß.

cisn 29 . ^ pril 1921.
Dis glllokliobs Qsburt sinss gssunclsn

IVIZclobsns
rsigsn in groksr k̂ rsucls an

iVIsntin unc! 1_i86> 6068 .
- . . - —

30L7

72.- -
8kdsl68däk6ll lokvk Mg) V6I1N.25.- bl8«. 5«.-
8l!M3886ro!6 16M N. 17.- bi8 26 6MK. 47-
LS88krvl6 ll. örslvr mit vrittkll ver86lii8ü. kröke

T
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Eisberg -Sportplatz I
— — - — — ^

SMW1M1921.oaW.3W 8

kA 88 baII« e1tItAmp1 Z
Will HWKIIW« )IIs

gegen 2032 d

Ok.k.

»MMIW.
Sonntag de" Z. Mai s Uhr

i. d. „Lmde " Vertrag : Aller¬
lei Husten . Sonstiges 2020

Unser Bund siirert am
Sonntag , den s. Mai l92s
sein drittes

Iah ressest.
Beginn um 2 Uhr in der
Airche . Wir erlauben »ns,
jedermann recht herzlich
zum Fest einzuladen . r,«i
IilgrnLblnids.E.C.Milldersbach.

Ein luch.igcr 2027

P^ deUecht.
der '« - Langholzfuhrwerk
bewanü »-. ^ ^ bei hohem Lohn

sofort gesucht.
SSMkrd MkWkdl

Wildberg.

21.- —

i loreiir I.W jr., MMch . »

!! arnruns n
Sämtliche Landsleute vom Inf . Regt . 125

treffen sich am Regts .-Feft in der Ratstub  e
hinter dem Rathaus . 2042

R . Bauer, Stuttgart.
Wtidberg.

Sonntag , den 1. Mai

unter Mitwirkung dgr hiesigen
Musik -Kapelle , wozu freund !,
einladet 2031

Wilhelm Brenner z. „Hirsch".
2038Naaord.

Mut«»
Is.1Äel8«iik
,md Kr«nii8i>intk8

empfiehlt
Ir . SchitLenhekm.

Emen noch o.uterhaltenen

(System Lorenz ), innen und
außen heizbar verkauft 2039

Christian Wal»
Möbelschreinerei , Nagold.

Go . Gottesdienst
am Sonntag Rogaie den 1. Mai
I82 >lrug> Feteriaa P !>tl u Jak .)
l/z ' OUhr Pied gl (Schauer »b/,tt
Uyr Kmdergoltesdienst. Uhr
Christenlehre f. Söhne , r/,8 Uhr
Cibauungsslunde . ,

Himmelfahrtsfest 5. Mai.
r/, 0 Uhr P edigi (Otto), 2 Uhr
Emweihunr-sgottesdienst ln der
Friedhosklrche.

Sv . Gottesdienste
der Methodistengemeinde
Sonnt g »ni. ' /, ' 0 Uhr Predigt

u F -ler d hl-Abendmahl» (Dlftr -
S -perintendent K Ulrich) nachm.
2 Uhr Z -ugnisgolltsüienstu Mit»
gliederausnahme K.Ulrich). Mon¬
tag abds. 8V< Uhr Gesangv-rrin.
Mittwoch abds.8 Uhr Gebetstunde.

Kattzol . Gottesdienst.
Sonntag . 1 Mai 9 Uh Geiles»

dienst in Nagold , >/z2 Uhr Mai»
andachr in Nagold , 3/z8 Uhr Ma^
andarbl ln Rohrdo s. Mittwoch
0,3 Uhr Malandacht in Nagold.
Do ' . 'Oonno - 'ag. Llstisti Himmelfahrt
9 Uhr Amt In Nagold. 0,2 Uhr
Andoch:, hernach Teilnahme ander
Gedächlnisfeier in der Üaerkirche,
Freitag 0,8 Uhr Maiandachi-

'-e ' Hrlnt an jedem3
ss . Bestellungen ne
lÄnÜtcke Postanstl

-üd Postboten entj

Preis oietteljShrlich
«NLrögerlohnM.

auswärts 12.4
.mich!- der Postged
MMl , noch Berhi

Unzelgen-Eebühr f
stnfpüUige Zeile ai

Ocher Schrill
d/rr - Raum --ci ei>

Einrückung St
d,l mehrmaliger i
»ach Tarif . Bei g
N-strribungu .Kön
ist Ser Rabatt hi!

100

Zur
Bric

Brian d hat
nalisten empfang
sei vollkommen u
sich an einen V>
blick gewartet ha
Deuischland Hab
mürbe za mache
Wenn die deut i
sie nicht beherrs
würde vielleicht
seine W ' pfl chti
Gebiet , das es
ernstes Piund st
daure die Abwr
Anwesenheit mi
zu lösen . — W
feiner Ansprache
von den großen
seiner besserenn
knrse«, m ^che.
fei genau studic
Erträge abwerf
neu E er lege,
daß sie bestens
Krieg sein, cs k
eines Gläubiger
einem Gendarn

Mailand,
abend den ^ »
empfanaen uni
lands Vorschlä,
besonderen sa:
nehmbar . De
Minimum , im
zugestimmt hal
die Garantien
dem sie Polen
enthüllen und
dienen , diskuti
lands scheint n
Vorschläge üb,
Verlrag bis ir
Ausgaben die
Mission hätte
rtchlig gewillt
zu kommen . !
Regierung dei
nung , daß au
der Entenie di
so daß schließ!
wäre . Das i
ten durften dir
ist Mißlungen
mit der deuts
zutrelen . I,
halb wir uns
Regierung ist
riaiistischer E
für die aber
zu übernehm
rung und üb
Deutschland l
fen, solange
wenn Deuisä
mit Erfolg a
weil er diskut
seinen Verpfl
nicht nachgeh
genüge , die
rechtfertigen.

Paris , !
nlschen Jour!
aus wie geg
Sera ". Am
Problem de,
worden u . di
Man werde
schlachten, so
Ts könne n
nur darum,
wenden . (!) -
Soldatenunst

Von bri
daß die Zeit
setzt wird , l
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